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Anfrage 

Beantwortet als Protokollanlage zur STVV am 24.2.2021 (war nicht auf der TO) 

Hundekot an Fußwegen in Florstadt 

Wir haben zu diesem Thema folgende Fragen: 

1. Wie viele Hunde sind aktuell in der Stadt Florstadt steuerpflichtig gemeldet? 

Mit Stand 1.2.2021 gibt es im Stadtgebiet Florstadt insgesamt 898 steuerpflichtige Hunde. 

2. Wie haben sich die Steuereinnahmen in den letzten 5 Jahren dazu entwickelt? 

2021 57.000 € (inkl. Abmeldung gefährlicher Hund) 

2020 58.600 € (Satzungsänderung) 

2019 46.150 € 

2018 46.250 € 

2017 45.300 € 

2016 44.100 € 

3. Gibt es bereits Pläne seitens der Stadt, gegen die dramatische Zunahme der Verkotung auf 

den öffentlichen Wegen und Plätzen vorzugehen? 

Es gibt nicht nur Pläne, sondern seit gut 20 Jahren auch wirkungsvolle Maßnahmen gegen die 

dramatische Zunahme der Verkotung auf öffentlichen Wegen und Plätzen: 

Mit regelmäßigen Veröffentlichungen in unserem amtlichen Bekanntmachungsorgan und 

aufgestellten und herausgegebenen Verbotsschildern weisen wir regelmäßig öffentlich auf die 

entsprechenden Verbote hin. Mit 21 aufgestellten kleinen „Bello-Spendern“ sind wir Spitzenreiter 

im Wetteraukreis und waren eine der ersten Kommunen im Kreis, die Hundekottüten von der 

Hundesteuer finanziert kostenfrei an die Hundehalter abgibt. Übrigens auch im Rathaus, was sehr 

gut angenommen wird. 

4. Wie viele verärgerte Bürger*innen, die z. B. mit Ihren Grundstücken an Hundekotstraßen 

liegen, haben sich bereits bei der Stadt beschwert (z. B. in der Bürgermeistersprechstunde)? 
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Diese Frage lässt sich nicht konkret beantworten, da nicht ale mündlich vorgetragenen 

Beschwerden schriftlich erfasst werden. 

Tatsache ist einerseits, dass es immer wieder Beschwerden über den Straßenverkehr oder die 

jeweiligen Nachbarn häufiger, als Beschwerden über Hundekot gibt, zumal wir sehr oft sehr schnell 

reagieren und durch das Anbringen von Schildern, die Verbesserung der sozialen Kontrolle oder das 

Aufstellen von Tüten-Spendern durchaus auch partielle Erfolge erzielen, die leider aber durch die 

Zunahme an Hunden oft auh wieder- rein rechnerich – neutralisiert werden. 

5. Seit Jahren gibt die Stadt vorgefertigte Schilder gegen Verschmutzung durch Hundekot an 

Bürger*innen aus. Ist bekannt wie viele Schilder bisher ausgegeben worden sind?  

Das sind sicher –zig Schilder im Laufe der Jahre gewesen. Da diese Schilder sowohl Vandalismus 

ausgesetzt sind als auch viele Grundbesitzer ihre Gartenzäune nicht dauerhaft mit solchen Schildern 

„verzieren“ wollen, haben wir uns sehr früh entschieden, keine teuren Blech- oder Plastikschilder zu 

kaufen, sondern diese aus Papier (DIN A3) und dann einlaminiert selbst herzustellen. Diese Schilder 

haben daher nur eine begrenzte Lebensdauer, was den meisten Betroffenen aber durchaus Recht 

ist, wenn diese Schilder ihre Wirkung erzielt haben. 

6. Wie oder wann will die Stadt gegen die uneinsichtigen Hundebesitzern vorgehen? 

Das ist eine Daueraufgabe. Und das schon seit Beginn meiner Amtszeit. Da ich selbst Hundebesitzer 

bin, beobachte ich auch ganz persönlich diese unangenehme Entwicklung und lege mich oft genug 

mit ignoranten anderen Hundebesitzern an. Das Problem ist auch hier – wie in vielen 

Lebensbereichen – dass gegen Dummheit, Ignoranz und Respektlosigkeit gegenüber den 

Mitmenschen und deren Eigentum leider kein Kraut gewachsen ist. 

Bei vielen helfen hier nur soziale Kontrolle und der Mut diese Leute direkt anzusprechen. Sehr oft 

lösen sich die Hunde dieser Menschen aber natürlich fernab jeder Beobachtung oder in den frühen 

Morgen- oder Abendstunden. 

Wie sill man dagegen vorgehenP 

In den seltenen Fällen, wo solche Hundehalter erwischt, identifiziert und angezeigt werden wird 

natürlich ein Ordnungswidrigkeitsverfahren eingeleitet. 

 

 


